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Landessportbundpräsident Dr. Rolf Müller:

Vereinspraktikum für Sportstudenten

Der Präsident des Landessportbundes Hessen (lsb h), Dr. Rolf Müller, hat die Einführung eines Sportverein-Praktikums für alle Lehramtsstudenten mit dem Fach Sport gefordert.

„Nach den positiven Erfahrungen in Bayern sollte auch Hessen diesen Weg beschreiten, der zur besseren Einsicht von zukünftigen Sportlehrern in Vereins-Strukturen führen wird“, sagte Rolf Müller.

Nach Angaben des lsb h-Präsidenten muss seit 1997 in Bayern jeder Lehramtsstudent für das Unterrichtsfach Sport entweder 50 Übungsstunden in einem Sportverein erbringen oder eine Übungsleiterlizenz besitzen, um zum zweiten Prüfungsabschnitt zugelassen zu werden. „Das ist eine nachahmenswerte Regelung, die sich auch auf die vielfältigen Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen auswirkt“, betonte Rolf Müller.

Eine solche verbindliche Regelung liege im Interesse der Studenten, der Vereine, der Schule und auch der Schüler und dokumentiere die gemeinsame Verantwortung von Schulen und Vereinen für die sportliche Erziehung und Bildung der Kinder und Jugendlichen. „Angestrebt wird eine Weiterführung des von den Schulen angebotenen Sports auch in der Freizeit, und hier insbesondere in den Sportvereinen mit ihren qualifizierten Übungsleitern und Trainern, zumal der Schulsport es als wichtige Aufgabe ansieht, die Schuljugend auch für eine sportliche Betätigung außerhalb der Schule sowie zu einem lebenslangen Sporttreiben zu motivieren und vorzubereiten. Den Sportlehrkräften der Schulen fällt in dieser Kooperationsvereinbarung eine zweifache Aufgabe zu: zum einen sollen sie die Schüler über das sportliche Angebot der Sportvereine verantwortungsvoll beraten können, zum anderen wird von ihnen erwartet, dass sie selbst durch ihr persönliches Engagement die Zusammenarbeit von Schule und Sportverein aktiv fördern und mittragen“, sagte der lsb h-Präsident.

Für die Studenten bedeute das Praktikum in einem Sportverein die Möglichkeit, die breiten- und leistungssportlich orientierte Arbeit der Turn- und Sportvereine für Mitglieder aller Altersstufen kennen zu lernen, eigene Erfahrungen insbesondere mit der Betreuung von Kindern und Jugendlichen in diesen Vereinen zu sammeln sowie Einblick in deren Organisationsstruktur und Verwaltungsarbeit nehmen zu können.

